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SCHWEINEFÜT TERUNG:  Hofmann Nutrition AG und Amrein Futtermühle AG lancieren gemeinsam ein Produkt

Sie starten durch mit Micro-FreeFlow
Ab 1. Juli 2023 gibt es Mi-
kronährstoffe im Schwei-
nefutter dank eines exklu-
siven Produktprojekts der 
beiden Mühlen Amrein 
und Hokovit. Sie wollen 
mit dem sogenannten 
Micro-FreeFlow-Futter die 
Tiergesundheit fördern.

ADRIAN HALDIMANN

Das Schwein im Cockpit tankt 
den Sportwagen mit Sprit für viel 
Ausdauer und Leistung voll. Da-
rin ist folgende Botschaft (siehe 
Bild) von zwei Futtermühlen an 
die Schweinehalter gerichtet: «Er-
wirtschaften Sie Mehrwert mit Mi-
cro-FreeFlow-Futter.» Die Rede ist 
von einem neuen Schweinefutter. 
Dem Aktiv-FreeFlow-Schweine-
futter der Mühle Amrein werden 
Mikronährstoffe von der Mühle 
Hokovit hinzugefügt. Eine ein-
zigartige Zusammenarbeit zweier 
Futtermittelhersteller und Fami-
lienunternehmen. Doch wie kam 
es zu diesem Produktprojekt?

«Ähnliche Philosophie»

«Wir haben als Futtermühlen 
eine ähnliche Philosophie. Uns 
verbindet unter anderem die 
Tiergesundheit», hält Amrein-Ge-
schäftsleiter Adrian Amrein fest. 
Es war bereits sein Vater Josef 
Amrein, der 2007 die Produkt-
linie Aktiv-FreeFlow ins Leben 
gerufen hat. Mit einzigartiger 
Technologie wird das Futter scho-
nend hygienisiert, homogenisiert 
und grob strukturiert. Der Hit bei 
Amreins, welche seit Jahrzehnten 
hochwertige Futter und Polyvi-
tamine herstellen, ist das Aktiv-
FreeFlow-Futter – 80 % der pro-
duzierten Futter zählen zu dieser 
Produktlinie. Amrein kennt den 
Grund für das steigende Interesse 
an Aktiv-FreeFlow: «Die Futter-
struktur hat einen grossen Ein-
fluss auf die Darmgesundheit.»

Wie die Amrein Futtermühle 
AG hat sich auch die Hofmann 
Nutrition AG, Hokovit, die Her-

stellung von Qualitätsprodukten 
auf die Fahne geschrieben. «In 
gegenseitigem Austausch stell-
ten wir fest, dass sich unsere be-
währten Produktlinien perfekt 
ergänzen», sagt Geschäftsleiter 
Alexander Hofmann.

Die Firma Hofmann Nutrition 
ist in der Schweiz hauptsächlich 
bekannt für ihre Kompetenzen im 
Bereich Rindvieh. Nicht weniger 
gross sind jedoch die Kompeten-
zen von Hofmann Nutrition be-
treffend Hokovit-Mikronährstof-
fe im Bereich Schweinefütterung. 
Hofmann Nutrition ist Pionier 
für effiziente Schweineproduk-
tion mit natürlichen, immuni-
täts- und leistungsverbessernden 
Mikronährstoffen. «Schon in den 
1980er-Jahren haben wir die anti-
biotikafreie Schweinefütterung 
praktiziert», blickt Jürg Hofmann, 
VR-Präsident der Firma, zurück. 
Bis anhin habe Hokovit ihre Mi-
kronährstoffe für die Schweine-
zucht und -mast hauptsächlich 
im Ausland vermarktet. Sie wür-

den überall dort eingesetzt, wo 
Verbesserung der Tiergesundheit 
und der Leistung sowie weniger 
Medikamenten- und Antibiotika-
verbrauch gefragt sei, sagt Jürg 
Hofmann.

«Mehrwert zählt»

Reto Tobler, Ressortleiter Agrar 
Schweiz bei Hokovit, zeigt auf, 
wie wichtig eine gute Darmflora 
und der Schutz der Darmschleim-
haut durch verschiedene Stoffe 
aus Kräuter- und Pflanzenextrak-
ten ist. «Für die Aktivierung des 
Immunsystems oder auch bei 
Leaky-Gut  verbraucht ein 30-kg-
Schwein in 24-Stunden 350 g Glu-
kose.» Leaky-Gut bedeutet, dass 
die Barrierefunktion des Darms 
gestört ist. Entzündungen, die da-
raus entstünden, wolle man mit 
dem Micro-FreeFlow-Futter ver-
hindern.

Für Fritz Brunner, Schweine-
mäster und wie bereits erwähnt 
Verkaufsleiter bei Amrein, ist 
klar: «Die Schweinezüchter ha-

ben die Leistungsgrenzen bei 
z. B. Wurfgrössen erkannt, statt-
dessen wollen sie die Tiergesund-
heit und die Futtereffizienz ver-
bessern.» Viele Schweinehalter
seien heute Profis, wollten aber
noch besser werden. «Da bietet
sich das Micro-FreeFlow-Futter
bestens an», sagt Brunner, der
bereits erste Erfahrungen in sei-
ner Schweinemast sammelte (sie-
he Kasten). Von Brunner stammt
auch die Initiative für das ge-
meinsame Projekt.

Alexander Hofmann fährt fort: 
«Mit der Zusammenarbeit mit 

Amrein wollen wir nun unsere 
immunitäts- und leistungsfördern-
den Mikronährstoffe für Schwei-
ne auch vermehrt den zukunfts-
gerichteten Schweinehaltern in 
der Schweiz nutzbar machen.» 
Für ein Micro-FreeFlow-Futter 
müsse mit Mehrkosten im tiefen 
einstelligen Prozentbereich ge-
rechnet werden. Adrian Amrein 
ruft Folgendes in Erinnerung: 
«Für einen Landwirt, einen Un-
ternehmer zählt am Schluss der 
Mehrertrag. Und diesen Mehrer-
trag wird Micro-FreeFlow-Futter 
dem Schweinehalter bringen.»

Aktiv-Futter wird mit Hokovit-Mikronährstoffen «getankt», und sie freuen sich auf die Produktlancierung (v. l.): Reto Tobler, Hokovit; 
Alexander Hofmann, Hokovit-Geschäftsleiter; Adrian Amrein, Amrein-Geschäftsleiter, und Fritz Brunner, Amrein. (Bild: hal)

Thomas Fehr ist Landwirt in 
Widnau SG. Hauptbetriebs-
zweig ist die Fresseraufzucht. 
Er hat 200 Aufzuchtplätze im 
neuen Stall, den er vor fünf Jah-
ren gebaut hat. Mit 70 bis 80 kg 
werden die Kälber eingestallt, 
vier Monate später verlassen die 
Fresser den Betrieb in Richtung 
Grossviehmast. «Der Fokus war 
damals ein Stall, in dem die Tiere 
in einem optimalen Umfeld ge-
halten werden können», betont 
der Betriebsleiter. «Im Winter 
kann ich den Stall etwas heizen, 
damit die Luft schön trocken 
ist. Es treten fast keine Lungen-
krankheiten mehr auf. Geplant 
ist, dass künftig im Sommer 
eine leichte Kühlung im Stall- 
inneren möglich ist.» 

Neben der Aufzucht bewirt-
schaftet Thomas Fehr zusam-
men mit seinen Eltern, einem 
Angestellten und einem Lehr-

ling 47 ha Acker-, Futter- und 
Gemüsebau.

Braucht noch Geduld

Als der Bund 2016 mit der 
Strategie Antibiotikaresisten-
zen startete, war eine der Mass-
nahmen ein elektronisches Be-
handlungsjournal für Nutztiere. 
Thomas Fehr führt es seit knapp 
drei Jahren sehr genau. Am 
Strickhof-Beef-Tag von nächs-
ter Woche (siehe Kasten) wer-
den daraus erste Erkenntnisse 
vorgestellt. «Das elektronische 

Thomas Fehrs Mutter Vreni Fehr tränkt die Kälber und führt das elektronische 
Behandlungsjournal. (Bild: zvg)

• Verringerung der Auswirkun-
gen der Milchviehwirtschaft auf
die Umwelt: Nicht nur Stick-
stoffemissionen, sondern auch
Methangasemissionen, Wasser-
qualität, Bodengesundheit und
Biodiversität.
• Erhöhung des Wohlstands für
Landwirte: In einigen Ländern,
in denen Lely tätig, ist die Ren-
tabilität der Betriebe sehr nied-
rig oder tendiert gegen null. Das
muss sich ändern.
• Betriebe und Konsumenten zu-
sammenbringen: Vom gegensei-
tigen Verstehen bis zur Rückver-
folgbarkeit der Produkte.
• Verbesserung des Tierwohls:
Eine Umgebung für Kühe, Käl-
ber und Jungvieh, indem ihr
natürliches Verhalten und ihre
Bedürfnisse gefördert und erfüllt
werden.
• Qualität: nachhaltige, nahrhaf-
te Milchprodukte, die höchsten
Qualitäts- und Nachhaltigkeits-
standards entsprechen.

Im Schnitt investiert Lely 7 
Prozent seines Umsatzes in die 
Entwicklung von Innovationen, 
ein Prozess, der rund sieben bis 
zehn Jahre dauert. sum

Fritz Brunner, Amrein-Verkaufs-
leiter, hält auf seinem Betrieb 
im solothurnischen Halten 420 
Mastschweine. Er setzt das Mi-
cro-FreeFlow-Futter bereits ein 
und berichtet von seinen ersten 
Erfahrungen im Schweinestall: 
«Wir stellen einen anderen Ge-

ruch fest, und auffällig ist, dass 
die Schweine viel ruhiger sind. 
Auch der Kot ist viel schöner, 
was auf eine bessere Verdauung 
hindeutet.» hal

Für weitere Infos und Futterbestellung: 
Fritz Brunner, Tel. 079 334 42 90.

ERSTE  ERFAHRUNGEN

Der Strickhof-Beef-Tag findet 
am Mittwoch, 14. Juni, von 
13 bis 16 Uhr auf dem Betrieb 
von Thomas Fehr in Widnau 
SG statt. Das Motto lautet: 
«Wie geht Erfolg im Kälber-
stall?». Der Betrieb Fehr führt 
seit knapp drei Jahren ein 
elektronisches Behandlungs-
journal. Nun ist es Zeit, eine 
Auswertung über die Behand-
lungen zu machen und diese in 

Zusammenhang mit den Pro-
duktionsdaten zu stellen. Wei-
tere Themen sind die Lüftung 
und Fütterung im neuen Auf-
zuchtstall. Abgerundet wird 
die Veranstaltung mit dem 
Betriebsrundgang und den Ak-
tualitäten vom Strickhof. sum

Die Teilnahme ist gratis, eine Anmel-
dung ist nicht nötig. Weitere Infos: 
www.strickhof.ch.

STRICK HOF-BEEF-TAG




